
Berufsvorbereitung Förderschulen 09.2008 

Berufsvorbereitung an den Förderschulen des Rhein-Kreises Neuss 
(Schwerpunkt: Geistige Entwicklung) 
 
 
Berufspraxisstufe (die 2 letzten Schuljahre) 
 

 Vermittlung von Schlüsselqualifikationen  
(Selbstständigkeit, Sozial-, Lern-, Arbeitsverhalten) 

 

 Werkstatt-Unterricht mit lebenspraktischem Bezug 
(Fahrradwerkstatt, Holzbearbeitung, Gartenbau, Kochen, Wäschepflege) 

 
 Praktika in 

 
>> Werkstätten für behinderte Menschen (WfbM, GWN) 
>> Integrationsfirmen (Noah, Kunstcafé Einblick Kaarst) 
>> Betrieben des ersten Arbeitsmarktes 

 

 Jobtraining in Betrieben des ersten Arbeitsmarktes 
(vermittelt und betreut vom Integrationsfachdienst, falls Kostenträger vorhanden) 

 
 
Schülerfirmen 
 

 Schulinterne Dienstleistungen (Brötchen-Service, Fahrradwerkstatt, Kopierdienst) 
 
 
Lehrerfortbildung 
 

 Nutzung von Fortbildungsangeboten des Landschaftsverbandes Rheinland und der 
IHK 

 
 
Zukunft fördern – Vertiefte Berufsorientierung 
 

 Initiative der Bundesagentur für Arbeit und des Landes NRW 
 Modul: Berufsorientierung an Förderschulen (Mosaik-Schule – 4.000 € Förderung) 
 Ziele:  

>> Individueller Kompetenzcheck 
>> Individuelles Bewerbertraining 

 
 
Nach der Schulzeit erhalten die Absolventen einer Förderschule mit dem Schwer-
punkt Geistige Entwicklung in der Regel einen Arbeitsplatz in einer Werkstatt für 
behinderte Menschen. Dies gilt auch für schwerstmehrfachbehinderte Schüler. 
 
In einigen Fällen gelingt es, geistig behinderte Schüler in den ersten Arbeitsmarkt 
zu vermitteln. 
 


